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Vorwort

Die Verschärfung des Unternehmenswettbewerbs und Produktivitätsdrucks verändert die

Rahmenbedingungen der deutschen Bauwirtschaft und erhöht die Gefahr sowie die An-

wendungsbereitschaft  unlauterer  Wettbewerbsmittel  und  damit  der  Korruption.  Jüngste

Meldungen und Ereignisse, die nur die Spitze eines Eisberges darstellen, prägen das öf-

fentliche Bewusstsein für die Notwendigkeit  korruptionspräsentiver Maßnahmen und In-

strumente.

Andererseits werden die praktischen Auswirkungen von Korruption, Bestechung und Mani-

pulation, nicht offen thematisiert und von den Beteiligten regelmäßig verschleiert. Deshalb

danke ich Frau Dr.-Ing. Tanja Heublein für ihren Mut, sich auf dieses heikle Gebiet bege-

ben zu haben. Die vorliegenden Ermittlungen und grundlegenden Erhebungen bilden die

Basis für einen autark aufgestellten Bewertungs- und Modellansatz. Dieser verfolgt das

Ziel, mögliche Maßnahmen zur Korruptionsprävention zu identifizieren und hinsichtlich ih-

rer korruptionspräsentiven Wirkung, speziell für mittelständische Bauunternehmen, kritisch

zu bewerten.

Im Ergebnis liegt nun erstmals ein Maßnahmenkonzept vor, mit welchem sich mittelständi-

sche Bauunternehmen vor  korrupten Handlungen und Bedrohungen wirksam schützen

können. Das Gesamtspektrum möglicher Maßnahmen wird im Hinblick auf die Wirksam-

keit bewertet und somit für die mittelständische Bauindustrie anwendungsreif. Es bleibt zu

wünschen, dass die Präventionsansätze und die sich daraus ableitenden moralisierenden,

pönalisierenden und selbststeuernden Präventionsmaßnahmen aufgenommen und wirk-

sam werden.

Aachen, im August 2010

Universitätsprofessor Dr.-Ing. Rainard Osebold
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